
TAGÜN GEN DES ABTIT-HERWEGEN-INSTITUNTS

Das Abt-Herwegen-Ifistitut tellte heuer sSeINe beiden traditionellen TD
das emeinsame Thema »”  a  olge Christi 1n ibel, Lıiturgıe und

SpIFedaNtate. DIie erste der beiden JTagungen, die 508 Vereinstagung (für die
Mitglieder des Vereıns der Förderer und Freunde des AHTI, also für einen
weıteren Kre1s edacht), fand Juli, die zweıte, die 508
Instıtutstagung, die eigentliche wissenschattliche Studientagung, VO 30 Juli
bis August [ IIie Teilnahme Warl gut, bei der ersten lagung naturgemäfß
öher, während bei der Institutstagung etwa Teilnehmer sich einfanden,
wovon 30 der einem CENSCICH Kreıis reservierten Schlußdiskussion sich
beteiligten.

Den ern der Vereinstagung iıldeten drei Reterate, egenaer OSB
M. Laach) Die Idee der a  olge Christi in der Dichtung der Gegenwart,
Dr. Pellens Mainz] as Kirchendenken IN der M1tALIO Christi, Katechet

Kalt (Bremgarten, Aargau) a  olge Christi 1mM liturgischen Jahreskreis. DIie
Reterate erganzten sich gut und gaben ei1ne gediegene religiöse Einstimmung
1n die zunächst eın wissenschaftliche Arbeit der sich anschließenden Instituts-

Schildenberger OSB (Beuron| sprach ber die a  olge Christi
1M Licht des Alten Testamentes; Dozent Berger (Freising) ber Terminologie
der a  olge CHhristi IN der rtrömischen Liturgie; Kohlhaas OSB M. Laach]),
Das Motiv der 1M1tatıo 1ın der Sakramententheologie; Dom Leclercq OSB
\Clervaux], MMItaAtıON un Saktament in der Theologie des erNNat: C
Proft immermann (Paderborn)| ber a  olge 1M Neuen T’estament.

Der Nachdruck lag naturgemäls auf der Institutstagung. Die Exegese
zonnte einen sehr beachtli  en Beitrag liefern. Aus dem das Motiv der
Nachfolge ottes; das olk 01g GOtt, der ın der Feuerwolke; der
chüler olg dem Propheten; gilt der Stimme des Knechtes Jahwes
folgen. Das wendet sich och heute und immerdar jeden Menschen,
rtwählt ih ZU Jünger, daß SE als solcher dem Herrn olge, etwa gemäß
Mit. 1n seinem wörtlichen SIinn: „Mache alle Völker Jüngern!“,
Bedeutsam auch ist der Beitrag der römischen Sakramente. WAar ist dort wen1g
die Rede VO  w} eiIner im1ıtatıo CHhristi \ wohl aber VOII1l einer imi1ita't1io der Heıi-
ligen]; doch en sich verwandte Termin1, w1e cCOoNsortium und particıpatlio.
Wichtiger ist der Zusammenhang, dafß ingegen Christus unXns „nachahmt“,
indem NSCIE Natur.annımmt, uns gleich wird, damit WITF dann seiner
Heilstatt teilnhnehmen können. Eın Höhepunkt wurde das Referat VO  o Dom

eclercgq, der nachwies, daß ernNart: auch 1n dieser Hinsicht die Lin1ıe der
alten Spiritualität weitertührt. Die Schlußdiskussion 1n CHSCICHL Kreise konnte
diese edanken eindrucksvoll vertiefen. Dom eclercq War der kompetente
Fachmann, diese Stellung Bernhards 1n der traditionell monastischen Welt
mit Nachdruck verteidigen a  ZU summarische und schr vereın-
achende Beurteilungen der Tatsache, daß 1n Bernhard auch eine u Welt
beginnt.

Eın erster Teil der Reterate wird 1n diesen Wochen veröffentlicht 1n
Heft Von ıturgie un Mönchtum.

DIie Tagungen en sich als ruchtbar erwliesen, das behandelte Thema
als so reich und ergiebig, daß geplant wurde, es bei nächster Gelegenheit D
eut aufzugreifen, wahrscheinlich be1 den Tagungen des Jahres 1964
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136


